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g Die Flottenvorlage vor dem Reichstag
an Reichstage hat am Donnerstag die erſte Leſung desR Tee begonnen Die ſtarke Beſetzung des

Hauſes und der Tribünen der außerordentliche Zudrang von
Schau und Hörluſtigen die Menſchenanſamnilungen vor den
Fortalen des Neichstags alles belundete das große Jntereſſe
das der Novelle zum Flottengeſetz in den weiteſten Kreiſen ent
egengebracht wird zu einem großen Tage iſt die geſtrige

Sitzung aber trotzdem nicht geworden Auf der Abgeordneten
gribüne hatte ſogar in Erwartung der großen Diuge die da kommen
ſollten ein Photograph mit ſeinem Apparat Poſto gefaßt um
Momentbilder aus dem Reichstag aufzunehmen Spottiluſtige
dente meinten daß die Auſſtellung zahlreicher Reichstagsabgeord
peter in der Nähe der Rednertribüne von dem Wunſche beein
fiußt ſei l auf die photographiſche Platte zu kommen Am
Miniſtertiſch das übliche Bild zahlreiche Staatsſekretäre und
Miniſter noch zahlreichere Kommiſſare der verſchiedenen Einzel
regierungen Nur einer fehlte was ſehr auffällig erſchien der
oberſte Beamte der Reichsregierung der Herr Reichskauzler
Fürſt Hohenlohe s Platz blieb leer obwohl es ſich um die
wichtigſte Vorlage der Seſſion handelt ein Faktum das zu
allerhäand Kommentaren Veranlaſſung ga

Die Verhandlung wurde durch den Staatsſekretär des Reichs
marineagmits Tirpitz eröffnet Es war natürlich daß er als
Vertreter des Marinereſſorts zur Einleitung der Verhand
lungen das Wort nahm aber nicht zu erwarten war daß er
in ſo auffallend matler und ſchwächlicher Art wie es geſchah

ne

e die Vorlage vertheidigen würde Wie man ſagt iſt Herr
Tirpitz unpäßlich geweſen Jrgend etwas Neues hat er zur

ren Begründung der neuen Marineaktion nicht vorgebracht Aber
ſelbſt die Umſchreibung des bekannten Jnhalts der Novelle und

ihrer r war ſo matt und eindruckslos daß17 ſehr bald die Aufmerkſamkeit des Hauſes erloſch und Herr
158 Tirpitz lediglich für die Stenographen zu ſprechen ſchien

Oeſtere Stockungen in der Rede einmal ſchien ſich der
Staatsſekretär nicht einmal auf den Inhalt der Vorlage be

ſinnen zu können verurſachten einige Heiterkeit und Zu
rufe Lauter auf der Linken des Hanſes

Als erſter Redner aus dem Haufe kam der Sprecher des
Cetrums zum Work ie ausſchkaggebende Partei des
Reſchstags halke in längeren Fraltionsverhandlungen über das
Floltengeſetz berathen und iſt wie man hört zu einmüthig
gefaßken Beſchlüſſen gekommen An Stelle des Abg
Pr Lieber deſſen ſchwere Erkrankung leider ſein Ableben in
den nächſten Tagen erwarten läßt wurde der bayeriſche
Centrumsführer Kaplan Schädler mit der redneriſchen
Vertretung der Fraktion betraut Die Wahl dieſes Redners
zeige den Kundigen bereits die Richtung der Entſchlüſſe des
Centrums Herr Schädler iſt wie das bayeriſche Centrum
überhaupt ſcharf oppoſitionell geſonnen und aus ſeiner Mit
theilung daß er im Namen aller ſeiner politiſchen Freunde
ſpreche wurde erſichtlich daß das ganze Centrum gegenwärtig
auf die ſcharfe Tonart geſtimmt und zur Ablehnung der
Vorlage in ihrer jetzigen Geſtalt entſchloſſen iſt
Abg Schädler behielt fich zwar für ſeine Freunde ernſte und
ſorgſame Prüfung der Vorlage in der Kommiſſion vor ver
mied aber wie es ſonſt die Art Dr Lieber s war durch diplo
matiſche Wendungen die Abſicht des Centrums zu verhüllen
im Gegentheil Herr Schädler wurde ſehr hänfig recht deutlich
und gab dem Groll des Centrums über das Nichteinhalten
feierlich gegebener Verheißungen ungeſchminkten Ausdruck Er
geißelte ſcharf das Treiben der Waſſerpatrioten Katheder
Mariniſten und Vortrags Aquarier erklärte ſich entſchieden

gegen die vorgeſchlagene Pumpwirthſchaft und forderte eine
klare Entſcheidung über die Deckungsfrage Die vielfach vom
Centrum und der Linken durch Beiſall unterftrichene Rede
ſchloß mit der Verſicherung daß das Centrum die Reichs
tags auflöfung nicht fürchte denn Geſpenſter ſind nicht
furchtbar bei Tageslicht Die Sozialdemokraten gaben
bei dem Hinweis anf die Reichstagsauflöſung durch fröhliche
Zurnufe zu verſtehen daß ſie die Auflöſung wünſcheu weil ſie
anf eine neue Vermehrung ihrer Mandake rechnen

Mit der Rede des Ceutrumsführers war das Intereſſe an
der Verhandlung ſtark abgeſchwächt denn die Stellungnahme
der übrigen Parteien war bekannt die Hanptfrage iſt und
bleibt in welche Wagſchate das Centrum das Schwergewicht
ſeiner 100 Stimmen werfen wird Von konſervaliver Seile
wurde Herr v Levetzow vorgeſchickt ein Reduer deſſen Haupt
dveorzug die Kürze zu ſein pflegt Jn 20 Minnten war er ferlig
und hatte dem Hanſe trotzdem die Mittheilung gemacht daß
ſeine Freunde keine Flottenſchwärmer ſeien daß ſie aber doch
der Vorlage zuftimmen würden Einige Wendungen der Rede

I krugen ein ſo naives Gepräge daß fürmiſche Heiterkeit ent
J ſtand wer könnte auch ernſt bleiben wenn Herr v Levelzow

deovor warnt die Deckungsfrage zu berühren denn wer die
g eckungsfrage in den Vordergrund ſtellt erſchwert die Vorlage
Natürlich das iſt das einfachſte man bewilligt Milliarden
w das Geld anfbringt das iſt Nebenſache und ſpätere Sorge

Pon der Sozialdemokratie ſprach Abg Frohme der viel
echt als Vertreter der Seeſtadt Hamburg Altong vorgeſchickt
urd ſehr glücklich war die Wahl gerade nicht ſeine Rede
ar zwar ſachlich und erſchöpfend aber einigermaßen monoton

n ermüdend ſo daß felbſt die eigenen Fraktionsgenoſſen die
prertſamkeit aufgaben Der ſozialdemokratiſche Redner er

Dre ſich rund gegen die Vorläge Den entgegengeſehten
g andpunkt machte der nalionalliberale Sprecher Abg Baſſer

ann geltend er kam zu einem runden Ja über die ſchweren
denken mit Leiſchtigkeit hinweggleitend Die Rede war ziem

wenn emniſch und entbehrte der Wirkung die Herr Baſſer
ein aſenſt zu erzielen weiß Den Schluß des Tages machte

e Burleske des bayeriſchen Baunernbündlers Hilpert die

n

r
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fortwährendes ſtürmiſches Gelächter auf allen Seiten des
Hauſes erregte Der brave Bauernbündler verſicherte u a
daß ſeine Freunde ſich als Patriolen zeigen würden aber erſt
müßten die Handelsverträge zu ihren Gunſten abgeſchloſſen
ſein Das iſt der echte Egoismus des Agrarierthums nur
noch unverhüllter als ihn die preußiſchen Junker bekunden Am
Freitag wird Abg Rich ter zuerſt zum Wort kommen

Durch die Haltung des Centrums iſt inſofern Klarheit in
die Situation gekemmen als dadurch der Schwerpunkt der
Verhandlungen vom Plenum in die Kommiſſionsſitzungen ver
legt wird Hier will auch wie er geſtern verſprochen hat
Herr Tirpitz nähere Anfſchiüſſe geben Warten wir dieſe in
Ruhe ab

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer fuhr geſtern abend 8 Uhr allein ohne Begleitung
in zweiſpännigem geſchloſſenen Wagen am engliſchen Votſchafts
palais in der Wilhelmſtraße vor und wurde im Veſtibül von Sir
Frank Lascelles empfangen Der Beſuch währte längere Zeit

Der Kaiſer hat für den Empfang des Prinzen
Heinrich in Kiel folgendes beſtimmt Ehrenwache des 1 See
bataillons mit der Muſik ſowie Flagg und Stabsofſfiziere der
Garnifon und die Spitzen der Civilbehörden zum Empfang am
dekreet Anzug Gala Anſprachen find nicht zu
alten

Die Fünſzig Millionen Dotation
Die verſchiedenſten Einwände werden von der konſervativen

Preſſe gegen den Antrag auf Ueberweiſung von 50
Millionen Mark aus den Ueberſchüſſen des laufenden Etats
an die Provinzialverbände erhoben So erſcheint der Kreuz
ztg zwar ein rein negatives Verhalten das lediglich in einer
Ablehnung des Antrages gipfeln würde nicht ausreichend da
auch ſie die ſchwere Belaſtung der Kommunalverbände aner
kennen muß der beantragte Weg aber nicht gangbar Sie
bexnuſt ſich hlerbei auf die Beſtimmung in S 3 des Geſetzes von
1897 über die Tilgung der Staatsſchulden wonach ein etwaiget
Ueberſchuß des Se in vollem Betrage zur weiteren
Tilgung von Staatsſchulden bezw zur Verrechnung auf be
willigte Anleihen zu verwenden iſt Daß der Antrag auf elue
Dotation der Prvovinzialverbäude mit dieſer Beſtimmung nicht
im Einklange ſieht iſt allerdings richtig Aber die Regierung
ſelbſt ſcheint auf die ſtrikte Durchführung diefes Paragraphen keinen
beſonderen Werth zu legen Dein ſie beantragt ja von dem muth
maßlich verfügbaren Ueberſchuß von 85 Mill der doch im
vollen Betrage zur Schuldenlilgung zu verwenden wäre eine
Summe bis zur Höhe von 30 Millionen Mark zur Bildung
oder Ergänzung eines außerordentlichen Dispoſitionsfonds für
Eiſenbahnzwecke abzuzweigen Sie ſteht alſo nicht an die
Mehrerkräge auch in anderer Weiſe zu verwenden wenn ſich
die Nothwendigkeit hierzu heransſtellt Das Gleiche bezweckt
der vorliegende Antrag der den Provinzialverbänden kanm mehr
zuführt als ihnen durch das Geſetz über die Zwangserziehung
an neuen Laſten aufgebürdet wird Erfolgt eine Ueberweiſung
aus allgemeinen Staatsmitteln nicht ſo dürften ſich ſpeziell die
Provinzialbehörden im Oſten gezwungen ſehen die Provinzial
abgaben wieder um ein Bedeutendes zu erböhen

Des weiteren kann ſich die Kreuzztg auch mit dem vor
geſchlagenen Verlheilungsmodus der übrigens dem früheren
vom Jabre 1875 entſpricht nicht befreunden Denn die
Stadt Berlin z B würde aus Staatsmitteln beinahe
2 Millionen geſchenkt erhalten ſie würde gewiß das Geſchenk
gern annehmen aber die übrigen Einwohner würden ſich kopf
ſchüttelnd fragen weshalb denn eine ſo wohlbabende Stadt noch
Geſchenke vom Stagte erhalten ſoll Dieſe Argumentation

der Krenuzztg iſt doch ſehr unvorſichtig Als die Ueberweiſung
der Grund und Gebäudeſteuer an die Kommunen erfolgte bat
da nicht der reichſte Magnat eben ſo gut dieſes Geſchenk um

im Sinne des Junkerblattes zu ſprechen entgegengenommen wie
die ärmſte Dorfgemeinde Und dieſe Veträge ſind für viele
Großarundbeſitzer die Dutzende von Gütern jedes nalürlich
einen eigenen Gutsbezirk bildend ihr eigen nennen wahrlich
nicht gering geweſen Da war von Geſchenken die dieſen zu
theil wurden in der konſervativen Preſſe keine Rede Und hier
auf einmal eine ſo veränderte Auffaſſung obgleich doch Berlin
nicht anf Koſten anderer Kreiſe eine Dotation erhallen ſondern
nur prozentnaliter an einer ſolchen theilnehmen ſoll Und zwar
iſt gerade Berlin wenn die Vertheilung in der beantragten
Weiſe erfolgt gegenüber den räumlich weiter ausgedehnten Land
kreiſen beſonders ungünſtig geſtellt da neben der Bevölkernngs
zahl auch der Flächeninhalt in Betracht gezogen werden ſoll
Alle dieſe Einwände laſſen erkenuen daß die Konſervativen ſich
bel dem Antrage etwa in derſelben Lage befinden wie gegen
über dem Floktengeſetz Beide ſind nicht nach ihrem Geſchmack
wut noch wiſſen ſie nicht recht wie ſie eine Ablednnng motiviren
ollen

Die lex Heinze
Die amtliche Verl Korr kommt heute nochmals auf die vom

Reichstage gefaßten Beſchlüſſe wegen der als lex Heinze be
zeichneten Aenderungen und Ergänzungen des Strafgeſetzbuchs
zurück und erklärt ſie wiederholt als für die verbündeten Re
gierungen völlig unaunehmbar Welter ſchreibt die V
dann

Man darf wohl der Hoffnung ſich hingeben daß die
Majorität des Reichstags bei nochmaliger ernſier Erwägung
der im Laufe der parlamentariſchen Verhandlungen von den
Vertretern der verbündeten Regierungen geltend gemachten
Gründe gegen die Annahme der oben angeführten Beſtimmungen
zu Entſchließungen gelangen wird durch welche die mit den
Zielen der elnheitlichen Rechlſprechung und den Verhältniſſen
des praktiſchen Lebens unvereinbaren Mehrheilsbeſchlüſſe der
zweiten Leſung beſeitigt werden Falls der Reichstag zu einer
veränderten u in dem angedenteten Sinne ſich
nicht bereit finden laſſen follte ſo wäre die vorliegende Novelle
zum Strafgeſetzbuch als geſcheitert zu beträchten Auf
diejenigen Parteigruppen aber welche trotz aller enlgegen
Kehenden Bedenken und ſchwerwiegenden Gegengründe die
Aufnahme der oben geben Beſtimmungen in daß Straf
geſetzbuch durchzufetzen
alsdann die Veranſwortung für die abermalige Erſoigloſigleitder erneuten geſetzgeberiſchen Bemühungen ehe e

ks zuletzt beſtrebt geweſen ſind würde d
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Uebelſtänden und Auswüchſen auf dem Geblete der Sittll
entgegenzuwirken zurückfallen Die verbündeten Re
gierungen würden jedenfalls auf lange Zeit
hinaus darauf verzichten müſſen mit neuen Vorſaeichetag
zur Bekämpfung der Unſittlichkeit und Unzucht an den
heranzutreten da ihre wohlerwogenen Anträge bisher im
Reichstage nicht das ausreichende Maß von Enkgegenkommen
gefunden haben Sie würden aber auch ſich nicht dazu
verſtehen können durch poſitive Antheilnahme
erneute Berathungen des Reichstages über etwa eingebrachte
ſetiattv anträge der oben gekennzeichneten Ark zu unter

ützen

An eine Aenderung der Anſchauungen der Reichstagsmehrheit in
dieſer Angelegenheit vermögen wir nicht zu glauben Die lex
Heinze iſt todt und wird in der dritten Leſung begraben werden

Reviſion der Lehrergehälter

S Eine Rebvkſion der auf Grund des Lehrerbeſoldungs
geſetzes vom 3 März 1897 geregelten Lehrergehälter findet
in mehreren Städten der Monarchie ſtatt ſo in Nordhanſen
Hannover Berlin Charlottenburg Erfreulicherweiſe ſind es die
ſtädtiſchen Behörden ſelbſt die zu dieſer Reviſion den Auſtoß
geben Es iſt dies ein Bewels dafür daß das Billigkeitsgefühl
den Lehrern gegenüber den Sieg davongetragen hat über die
ſchmerzliche Empfindung daß das verabſchiedete Geſetz Stadt
und Land mit ungleichem Maße meſſe Zu dieſer freundlichen
Wandlung mag wohl auch der Umſtand mit beigetragen haben
daß die deſtig bekämpften Alterszulagekaſſen die Stäbte nicht in
dem Maße belaſtet haben als befürchtet wurde
Zudem lehrte die Ueberſicht über die erfolgten Gehaltß
regulkrungen deutlich daß einige Städte trotz bedeutender Auf
wendungen hinter den Leiſtungen anderer gleich großer ſowie
hinter den billigen Wünſchen der Lehrer um ein Erhebll
zurückgeblieben waren Eine große Anzapl von Gemeinden
überhaupt die damalige Regelung als eine blos proviſoriſche de
trachtet die erſt auf Grund einer ausgiebigen und zuverläſſigen
Statiſtik zu einem vorläufigen Abſchluß gebracht werden könne
Jn Berlin hat der Stadtverordnete Caſſel einer der Haupt
gegner der Gehaltserhöhungen der Berliner Gemeindelehrer in
Verbindung mit 51 Kollegen folgenden Antrag eingebracht

Die StadtverordnetenVerſammlung beſchließt den Magiſtrat
zu erſuchen wenn möglich für das Etatsjahr 1900 bis 1901
jedenfalls aber für das Etatsjahr 1901 bis 1902 eine Ep
böhung der Alterszulagen um 100 bezw 200 M vom 17 bezw
26 Dienſtjahre an zu bewiſlligen

Das Anfangsgehalt der Berliner Gemeindelehrer wäre daun
einſchl Mielhsentſchädigung 1848 das nach 28 Dienſtjahren
erreichte Endgehalt 42348 M Der Mehraufwand beträgt etwa
200,000 M Dieſer Antrag iſt von der Verſammlung berathen
und einem Ausſchuſſe zur Vorberathung und Berichterſtattung
überwieſen worden Sämmtliche Reduer ließen er
kennen daß allſeitig der Wunſch beſteht zu einemnöglichſt eknmüthigen Beſchluſſe zu gelangen Dr Prebekannt durch die Gratulationsaffäre und als Führer
der Neuen Linken, brachte einen über die Forderungen
Caſſels n Gen hinausgehenden Antrag ein danach ſollen
ſämmtliche Alterszulagen vom 11 Dienſtjahre an um 200 Mark
pro Jahr erhöht werden Die Berliner Lehrerſchaft hält daran
feſt daß als letztes Ziel die gehaltliche Gleichſtellung der Lehrer
mit den Magiſtratsſekretären betrachtet werden müßte Von
dieſem Ziele iſt ſie indeß z Z noch ein gutes Stück entfernt
Die ſtädtiſchen Vehörden Charlottenburgs hatten beſchloſſen
von 5 zu 5 Jahren eine Reviſion der Beſoldungsetats vor
zunehmen und derzit für den 1 April 1900 zu beginnen Jn
Charlottenhurg betrug nach dem neuen Beſoldungsgeſetz das
Grundgehalt 1200 Miethsentſchädigung 450 Allers
zulagen 250 mithin Gehalt nach 7 Dienſtjahren 1650
Endgehalt nach 31 Dj 3900 M Die gemiſchte Deputation ge
langte zu folgenden Beſchlüſſen Grundgehalt 1250 Mieths
entſchädigung 650 Alterszulagen 9 mal 250 M Halle
Grundgehalt 1100 Miethsentſchädigung 390 Alterß
zulagen 190 ſo daß das Gehalt vom 7 Dienſtjahre an
2150 das Endgehelt 4150 M betragen würde Halle
1680 und 3200 M Deſen Beſchlüſſen iſt der Magiſtrat belk
getreten ſie ſind von der Verſammlung elnſtimmig gebilligt
worden Dieſe neue Gehalksordnung tritt mit dem 1 April in

wird von der dorkigen Lehrerſchaft mit Freude
egrüßt

Der Religionsunterricht der Diſſidentenkinder
B Der früher hier in Halle wohnhafte Buchhändler Hoff

mann der ſeit mehr als 15 Jahren aus der Landeskirche aus
geſchieden iſt hat ſeine vler Kluder niemals am Religionsunter
richt theilnehmen laſſen Schon als er noch in Halle wohnte
wurde Hoffmann wegen Feruhaltung ſeiner Kinder vom Religions
unterricht ſtrafrechtlich zur Verantwortung gezogen aber in allen
Jnſtanzen ſo auch in letzter vom Strafſenat des Kammer
gerjichts am 6 Februar 1890 freigeſprochen indem angenommen
wurde daß er auf Grund der Beſtimmungen des Allg Land
rechts nicht angehalten werden könne ſeine Kinder in einer
a der er nicht angehöre unterrichten zu laſſen Sein
jüngſter 13 Jahre alter Sohn Franz beſucht nun die 18 Ge
meindefchule in Berlin Auf Grund der Verordnung des Pro
vinzial Schulkollegiums der Provinz Brandenburg vom 6 April
1897 wurde Hoffmann im Jahre 1898 aufgegeben ſeinen Sohn
fortan in den Religionsunterricht der Schule zu ſchicken Deſſen
weigerte er ſich ſeine Eingabe um Dispenſation vom Unter
richte wurde mit Rückſicht darauf zurückgewieſen daß er den
erforderlichen Nachweis daß er ſür einen anderweiten Reli
gonsunterricht feines Sohnes ſorge nicht erbrachte Vom
Oktober 1898 ab wurde unn Hoffmann wegen unker
lafſſenen Schulbeſuchs ſeines Sohnes in eine Unzahl
von Schulſtrafen genommen gegen die er Widerſyruch
bob Das Verliner Schöffengericht erkannte anf Freiſprechung
Hoffmann s Auf die von der Amſfsauwaliſchaſt eingelegte Be
rufung hob die 8 Strafkammer des Berliner Landgerichts l das
erſte Urtheil auf und verurtheille Hoffmann wegen einer fort
geſetzten Handlung zu 5 M event Tag Haft Ter Bernſungs
richter hielt die vorgebrachten Einwände die in der Reviſions
inſtanz ernenert wurden nicht ſür durchgrelfend und den An
geklagten für verpflichtet ſeinen Sohn an dem Religionsunkter
richt der Voitsſchule theilnehmen zu laſſen Jnfonderhrit wurde
angenemmen doß nur die Schulbehörde nicht aber

as Gericht daröber zu befinden habe ob der
Schüler außerhalb der Schule einen aus reichenden
Religionsunterricht erhalte Die Reviſion Hoſſmann s
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de vor dem Ferienſtraſſenat des Kammer erichts vonzen Stehen e Weederſtein vertreten Dieſer führte aus
doß dem Angetlogten zunächſt der s 59 des Straſgeſebbuches zu
f kommen miſſe Der dent reihe Staſner ter

dabe am 6 Februar 1890 endgſitig entſchieden daß der An
gellagte als Diſſident berechtigt ſet ſeine Kinder vom Religions
vunterricht der Volksſchule fernzuhalten Habe er ſich danach
gerichtet ſo tönne ihm weder Vorſatz woch ein ſonſtiges Ver
chulden zum Vorwurf gemacht werden Denn er war zweifellos
zu der Annahme berechtigt daß der höchſte Richter am beſten
wiſſen müſſe was Rechtens ſei Habe ſcch dieſer g ſo
ſege für den Angeklagten böchſtens ein Jrrthum über eine
Shanſache nicht aber über das Strafgeſetz vor Auch die Be
ſtünmungen des Allgemeinen Landrechls 11 48 70 83,2
müßten den Angeklagten vor der h ſchützen Nach
dieſen Vorſchriſten können Kinder von Eltern die einer anderen
Religion angehören als der in der Schule gelehrten nicht an
gehalten werden daran theilzunehmen Es habe auch in dem
Falle in dem Eltern über die Religion des Kindes einig ſind
niemand ein Recht zu widerſprechen und ferner werden nur die
nachläſſigen Eltern mit Strafe bedroht die ihre Kinder
nicht in die Schule ſchicken während vorliegend von einer Nach
läſſigkeit nicht die Rede ſein könne Endlich dürfe auch ein Ge
wiſſenszwang auf den Knaben nicht geübt werden dies wäre
aber der Fall wenn er in einer von den Eltern nicht an
erkangtey Religion unterrichtet werde Aus all dieſen Gründen
beantrage er Aufhebung des Vorderurtheils und Freiſprechung
des Angeklagten Der Vertreter der Oberſtaatsanwaltſchaft
Stgatsanwaltſchaftsrath Wörmann beantragte im Hinblick
auf die ſtändige Rechtſprechung des Kammergerichts Zurück
weiſung der Reviſion auf die der Senat nach längerer
Berathung erkannte Er nahm an daß der Angeklagte aus demfrüheren hüben des Kammergerichts kein Recht erworben habe

Jn dieſem ſei nur über die damals zur Anklage ge
ſiellte That ein Verdikt gefällt werden es enthalte aber keine
Anweiſung wie künftig verfahren werden ſollte Wenn der An
geklagte in Uebereinſtimmung mit der Anſchauung des Kammer
gerichts in ſeiner damaligen Dur n annahm daß er
nicht verpflichtet ſei ſeinen Sohn am Religionsnunterricht der
Volksſchule theilnehmen zu laſſen ſo befand er ſich wie
dieſes in einem Rechts nicht aber in einem that
ſächlichen Jrrthum Nach der als rechtsgiltig anerkannten
Verordnung des Provinzial Schulkollegiums ſei eine Dispenſation
der Schulbehörde für die Befreinng vom Religionsunterricht
nothwendig und dieſe iſt mangels des Nachweiſes daß für
einen anderweiten Religionsunterricht des Knaben geſorgt ſei
abgelehnt worden Auf 8 70 des Allg Landrechts der nur das
gegenſeitige Verhältniß der Eltern in Bezug auf die Religion
der Kinder regele könne ſich der Angeklagte nicht berufen weil
die Erſüllung der Schulpflicht eine ſtaatsbürgerliche Angelegen
heit betreffe Der gebrauchte Ausdruck nachläſſig ſei
gleichbedeutend mit ſchuldhafterweiſe

Parlamentariſches

Die Budgetkommiſſion des Reichstages erledigte
geſtern den Etat der Reichseiſenbahnen und genehmigteauch das Extraordinarium nach den Anſätzen der glei
Nur die Abſtimmung über zwei Forderungen wurde ausgeſetzt
500,000 M als zweite Rate zur Erweiterung des Perſonen
bahnhofes Mülhauſen und 806,000 M als erſte Rate zur Er
welterung des Bahnhofes Kolmar Ueber dieſe beiden Poſitionen
ſollen in der Subkommiſſion weitere Prüfungen des von der
Regierung zur Begründung der Forderungen vorgelegten Ma
terlals erfolgen Ueber den Etat wird im Plenum Dr Pagſche
über die zahlreichen dazu vorliegenden Petitionen Dr Müller

Sagan berichten FO Meiningen 8 r e Landtagwurde heute nach einegrdehr Tangen Tagung geſchloſſen Die
gtle ſich mit der Erhebung der Steuern für

kaſekde Etatsperiode und mit dem mehrfach beſprochenen
Steuererlaß der Regierung zu beſchäftigen Eine unangenehme
Ueberraſchung war es für die Abgeordneten daß die Regierung
war erklärte mit den vom Landtag über den Etat hinaus be
chloſſenen bedeutenden Mehrausgaben einverſtanden zu ſein

dagegen aber gezwungen ſel den Steuererlaß den ſie ur
prünglich bis zu 900 M Einkommen in Vorlage gebracht
bis auf die erſte Stuſe von 600 700 M zurückzuziehen Jn
ſolge dieſes Vorgehens entſtand eine ganze t Verlegen
heltsanträge aus dem Hauſe Den Knalleffekt glaubten die
Sozlallſten in der Taſche zu haben indem ſie die Einführung
einer Vermögensſteuer und Auſhebung der Grund und Ge
dändeſteuer beantragten Nach einer endlos langen Debatte
wurden alle Anträge aus dem Hauſe abgelehnt gewöhnlich mit
nur einer Stimme ort Die Regierungsvorlage
Steuerfreiheit bis 706 ſonſt nichts gewann ſchließlich
ebenfalls mit nur einer Stimme Majorität die Oberhand Die
Agrarier ſtimmten bei der Geſanmtabſtimmung aus Aerger mit
den Sozialiſten gegen den Etat Dle Konſequenz ihrer
Stellung zu der Grund und Gebäudeſteuer hatten ſie bei Be

ad

rathung des ſozialiſtiſchen Antrages auf Auſhebung der Grund
und Gebäudeſteuer nicht gezogen ſie ſtimmten gegen den An
trag Das Verhalten der freiſinnigen Abgeordneten im Landtag
war bei den Steuererlaſſen ebenfalls nicht einwandsfrei Anſtatt
von vorn herein mit aller Kraft für die treffliche Regierungs
de einzutreten paktirten ſie nach der rechten Seite

nüber

Berwaltung und Rechtspfiege
Zu dem neuen Telegraphenwegegeſetze hat der Reichs

kanzier eine Reihe von Ausführungsbeſtimmungen erlaſſeniſt i araus zu erwähnen daß die Ausäſtungen e dem Maße zu
bewirken ſind daß die Banmpflanzungen mindeſtens 60 em nach
allen Richtungen von den Lellungen entfernt ſind Jnnerhalb
dieſer Grenzen ſind die Ausäſtungen ſo weit vorzune men wie
zur Sicherung des Telegraphenbetriebes erforderlich iſt Ueber
das Einſpruchsverfabren wird u a beſtimmt daß es in allen
Jnſtanzen als ſchleunige Angelegenheit zu behandeln iſt und Ge
bühren und Stempel dabei nicht zum AÄnſatz kommen

Der Titel Sanitätsrath wurde einem Augenarzt ine ſein Zuthun z i Mit dem Schreiben des
olizelpräſidiums das ihm dieſe Mittheilung machte wurde ihm

gleichzeltig aufgegeben die Taxe des tempeltarifs mit 300 M
zu zahlen Letzteres geſchah Der Arzt forderte jedoch vom
Steuerdirektor von HeſſenNaſſau dieſe Summe als zu Unrecht
erhoben zurück Als dies verweigert wurde beſchritt der Arzt
den Weg der Klage Der Arzt ſei keine Privatperſon Eine
ſolche habe die Taxe nach dem Stempeltarif zu zahlen Das
Frankfurter Landgericht erkannte daß die erhobenen 300 M
zurückzuzahlen ſeien da der Arzt nach keiner Seite hin Schritte
gethan habe Sanitätsrath zrdas Urtheil Berufung hege Verden Der Fiskus hat gegen

Volkswirthſchaftliches

Der Jahresbericht der Aelteſten dKaufmannſchaft für 1899 iſt ſoeben ſt r r
erſchienen Er giebt eine lurze Ueberſicht über den Gang von

andel und Jnduſtrie im abgelonfenen Jahre ferner über die
irkſamleit der Korporation und daran anſchließend über die

wirthſchaftliche Geſetzgebung und Verwaltung Die Aelteſten
benutzen auch dieſe Gelegenbeit um ihr gegen die geplante
Beſteuerung der Wagarenhäufer abgegebenes Gutachten
zu veröffentlichen Die Ausführungen deſſelben werden am
Schluſſe dahin da gefaßt daß wir auf das dringendſte
von der weiteren Verſotgung dieſes geſetzgeberiſchen Planes ab
rathen well er auf die Unterdrückung eines gemachten Fort

ritts der n zwiſchen Produzenten und Konſumenten
Waaren e t weg er die oberſten Rechtsgrundſätze

anſerer Wirthſchaſtsordnung ſchwer verlett well er in ſeiner

ſrengen Abſonderung der Jugendlichen von den Erwachſenen

nwendung weit über die beabſichtigten Grenzen hinausgehenn Kind rlichkeiten hervorrufen welt er e ſözlal
politiſchen Zweck nicht erreichen würde und weil endüch auch
vom Standpunkte einer weſſſichtigen Fin olitik dieſer Zweck
gar nicht einmal ſo ſehr erſtrehenswerth erſcheint da auch die
eingetretene natürliche Entwicklung ihre großen ſozlalpolitiſchen

r ßigen Streit lezelchnete bei der V
Als einen müßigen re ezelchnete bei der Berathung des Domänenetats der Landwirthſchaftsminiſter Freihr

von Hammerſtein die Erörterung der Froge ob der Rück

ang in den für die e Lageer Landwirthſchaft als beweilskräft anzuſehen ſei oder nicht
Jmmerhin ſchien der Miniſter in ſeinen weiteren Ausführungen
der agrariſchen Auffaſſung zuzuneigen daß ein bedeutender
Räckgang in den Pachterträgen zugegeben werden müſſe Um
ſo bemerkenswerther iſt eine objektive Beſprechung der Studle
des Geh Ober Finanzraths im Finanzminiſterium Dr Strutz
über die preußiſchen Staatsdomänen in der Nordd Allg Zta
Strutz weiſt überzeugend nach daß die rechnungsmäßigen
Mindereinnahmen aus den Pachtergebniſſen unſerer Staats
domänen hauptſächlich eine Folge der Vermindernng der Gefälle
und Verkleinerung des Areals ſind die Pachtergebniſſe aber
ſeit 30 Jahren nicht einen Rückgang ſondern eine erhebliche
Steigerung erfahren haben Will man alſo aus den Domänen
erträgen überhaupt Schlüſſe auf die Lage der geſammten Land
wirihſchaft ziehen ſo würde man zu dem umgekehrten Reſultate
elangen müſſen wie die Agrarier Man erſieht darans daß
ie Pachtergebniſſe der Domänen einen ſicheren Schluß auf die

Lage der Landwirthſchaft nicht geſtatten Trotzdem laſſen die
Agrarier keine ihrer vielen Verſammlungen vorübergeben
ohne die angeblichen Mindererträge der Domänen als untrüg
u Bewels für die Nothlage der Landwirthſchaft hin
zuſtellen

Schule und Kirche
Gegenüber den vielfach in der Preſſe angeſtellten Be

trachtungen über die neuerdings verſchiedentlich beobachtete
Unterdrückung der Strophe Nicht Roß nicht Reiſige
kann die Köln Ztg feſtſtellen daß keinerlei Anordnung
der angedeuteten Art W iſt daß in den oberen Klaſſen
durchweg das ganze Lied geſungen wird daß man in den unteren
Stufen den Kindern allerdings manche Strophen erſpart und
vielfach nur die erſte oder die erſte und die letzte ſingen läßt

Der byzantiniſche Uebereifer beſteht alſo nur in der Einbildungs
kraft jener Leute die das Bedürfniß empfinden für ihre Tugend
und ihren Männerſtolz eine düſtere Folie zu ſchaffen
Hoffentlich beſtätigt ſich die Ausführung der Köln Ztg einen
gelinden Zweiſel daran können wir abſolut nicht los werden

Soziale KAngelegenheiten
Eine ganze Reihe Zwangsin nungen hat in der letzten Zeit

wieder ihre Auflöſung beſchloſſen So die Zwangsinnung
der Barbiere und Friſeure in Dortmund und Meißen der
Tiſchler in Eſchweiler der Schloſſer in Düſſeldorf der Maler
und Anſtreicher in Krefeld des Holzgewerks in Oberhauſen

Wie alle fünf Jahre zu Anfang und in der Mitte des Jahr
ehnts findet auch am 1 Dezember d Js im ganzen Deiktſchen

Reich eine Volkszählung ſtatt Beſtimmungen für dieſe
ſind dem Vernehmen näch dem Bundesrath zugegangen

Der Berliner Frauenverein hat an das Abgeordneten
haus eine Petition e betreffend eine zweckmäßigere Unter
bringung der zur Zeit im Amtsgerichtsgefängniß zu Charlotten
burg ſtationirten weiblichen jugendlichen Gefangenen
Jn der Begründung nird darauf Hingewieſen daß es an einer

an genügender und zweckmäßiger Beſchäftigung an dem
nöthigen Schulunterricht an der genügenden Seelſorge endlich
bei den weiblichen Jugendlichen an weiblicher Anſſicht fehle
t daß die Gefängniſſe nicht zur Beſſerung der Jugendlichen

enen

Heer und Flotte

Schwalbe iſt am 7 Februar von Eaſt London nach
Port Elizabeth in See gegangen

n Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Wenn auch zur Stunde noch immer authentiſche Nachrichten
über die Einzelheiten der neuen Kämpfe am Tugelafluſſe
fehlen ſo ſteht doch bereits mit Sicherheit feſt daß Buller s
Weitermarſch unmöglich geworden iſt Wenn die Engländer
noch nicht über den Tugela zurückgekehrt ſein ſollten ſo werden
ſie es ſicherlich in kürzeſter Zeit ihun Aber ebenſo ſicher iſt
es daß der Ausgang dieſes Kampfes ſelbſt wenn er weſentlich
verluſtreicher ſür die Engländer geweſen ſein ſollte als heute
morgen angegeben wurde auf den weiteren Verlauf des Krieges
ohne Einfluß ſein wird Dagegen ſcheint es daß der Krieg
jetzt in eine neue Phaſe tritt die vielleicht die entſcheidende
werden und in der die numeriſche Uebermacht der britiſchen
Streitkräfte wahrſcheinlich mehr als bisher zur Geltung kommen
wird Während nämlich Buller s Armee ſichtlich nur dazu be
ſtimmt iſt große Mengen der Burentruppen in Natal feſt
zuhalten und zu beſchäftigen nimmt die Kriegslage im Norden
der Kapkolonie immer ernſtere Geſtaltung an Feldmarſchall
Lord Roberts und General Kitſhener leiten hier die
Operation mit ihren Untergeneralen Methuen Gatacre
French und Kenny Kelly Jn dem Zuſammenwirken
dieſer Streitkräfte die noch fortgeſetzt verſtärkt werden liegt
eine ernſte Gefahr für die Buren die ohne aus Natal Truppen
wegnehmen zu können jetzt eine Armee im Süden des Oranje
Freiſtaates verwendungsbereit halten müſſen Der Ausgang
des Krieges wird weſentlich davon abhängen oh ſie dazu im
ſtande und ob ſie fähig ſein werden den Engländern auch an
jener Stelle der Kriegsbühne erfolgreich die Spitze zu bieten
Sollte auch das nicht gelingen ſo werden alle bisherigen
Burenſiege ohne praktiſche Folge bleiben denn ein Vormarſch
der Engländer auf Bloemfontein würde das Ende des Krieges
zum wenigſten für die Freiſtaat Buren bedeuten

Das Berl Tagebl veröffentlicht einen Brief den Theodor
Mommſen an einen in Berlin lebenden Engländer gerichtet
hat der den berühmten Gelehrten um ſeine Anſicht über das
gegenwärtige Empfinden Deutſchlands gegen England befragt
atte Mommſen s Brief geht ſcharf mit England ins Gericht
ie Shmpathien zwiſchen Engländern und Deutſchen hätten in

dem halben Jahrhundert auf das er zurückſehe eine große und
traurige Veränderung erſahren Zur Zeit als Mommſen ein

junger Mann war habe man in Deutſchland England als das
and der Freiheit und des Fortſchritts bewundert Jetzt ſeien

die Jlluſionen verſchwunden Auch hätten die Eng
länder ſelbſt ihr Beſtes gethan um ſich den
Deutſchen verhaßt zu machen Mommſen ſucht das im

nen re r r r und kommtann auf den Transvaalkyieg zu ſprechen über welchen erwörtllich folgendes ſagt r prca
So weit meine Kenntniß reicht ſteht jeder Deutſche

im Herzen auf der Selte der Buren unnicht weil ſeine Vetterſchaft mit dieſen ein wenig näher iſt

ihren Quarttieren

handlung genießen

angenommen hat theilweiſe aber auch weilidt blos wie jeder Krieg überhaupt ein ündit er Krieg

eine Jnfamle iſt Die Wiederholung von J
Raubzug durch die c che Regierung
nicht ſagen das engliſche Volh die durch Börſene vill
Minen Spekulationen eingegeben iſt iſt die Euthüllun und
moraliſchen und politiſchen Korruption Englands und
militäriſchen und politiſchen Schwäche Jſt in Englan her
Reſt von Weisheit und von Vaterlandsliebe geblieben
würde man Mr Chamberlain nach Coventry ſchicken
ſein DreiVetternSyſtem auszuſpinnen und dann einen
behandelten Volke nicht nur den Frieden ſondern die v
Unabhängigkeit geben guf die es ein Recht hat Das uſicher nicht geſchäftlich aber es würde ein moraliſcher S

ſein der jede militäriſche Niederlage austilgte
Der Berichterſtaller der Times erzählt wie wir der

Köln Ztg entnehmen über einen Beſuch den er den buriſchen
Gefangenen an Bord der Catalonig in Simonstown gemacht

hat folgendes hAls ich an Deck kam erneuerte ich die Vekanntſchaften d
ich in Bloemfontein Prätoria Johannesburg und im Buret
lager von Sandſpruit gemacht hatte Unſer Zuſammentreffeunter ſo unerwarteten Umſtänden erregte große Heiterkeit Einen
meiner Freunde erinnerte mich ſcherzend daran daß ich we
Verſprechen nicht eingelöſt hätte anf ſein Landgut zu kommen
um Springböcke zu jagen worauf ich nur erwidern kohnte di
ich gewußt Nu er ſei ausgegangen um Rooinels buriſgher
Spoltname für die Engländer zu ſchießen und infolgedeßſe
wohl nicht anzutreffen re Die Gefangenen an Deck oſe
oder ſpielten Dame andere verſuchten zu fiſchen oder gingen a
und ab Einige ſahen ſehr gelangweilt aus andere unterhiehie
ſich lebhaft über den Krieg Ein ſehr beliebter Zeitvertreh
chien darin zu beſtehen die engliſchen Schildwachen oder die

annſchaft wegen der britiſchen Niederlagen aufzuziehen Ein
dürrer kleiner Mann eine Stütze der Johannesburger Vor
nach dem Ausſehen zu urtheilen war dabei einem Matroſen
eine lebhafte Schilderung zu geben wie es nicht weniger atg
ſechs Lanzenreiter bedurft hätte um ihn bei Elandslaagte ge
fangen zu nehmen eine Thatſache die ſeine Gefangenſchaſſs
genoſſen mit viel Gelächter begrüßten Jch mußt geſtehen
daß die Gefangenen keine beſonders ſchönen und bequemen
Quartiere hatten und ſie beklagten ſich auch freimüthig darüber
es war ein ſtarker Gegenſatz zu dem Komfort deſſen wir uns
im Marinelazareth zu Kapſtadt erfreut hatten Zwar iſt der
Raum den die 430 Gefangenen auf der Catalonia einnahmen
derſelbe der 1200 unſerer Soldaten auf der Ausreiſe zugetheiſ
war und der Kapitän ſagte mir Wenn die Soldaten mit

ſo zuſrleden waren daß ſie eine Doank
ehe ſie das Schiff verließen ehe

ich nicht ein warum dieſe Buren murren die die gleiche Be
Jch erinnerte ihn daran daß die ge

beſſeren Ständen gehörten und an
größere Bequemlichkeit gewohnt waren So fanden ſie natürlich
ihre gegenwärtigen Quartiere garſtig düſter und unſreundlich
Außerdem iſt das Leben eines Gefaugenen doch eintönig und
niederdrückend auch kann der Aufenthalt in ſolchen Quartieren
der Geſundheit nicht zuträglich ſein Jch glaube die Catalonia
wird am beſten nur als vorübergehendes Geſäugniß benußtzt bis
beſſere Quartiere geſchaffen ſind Die einzige Beſchäftigung die
man den Buren zugewieſen hat iſt daß ſie ihre Quartiere rein
halten Veſuche dürfen ſie an gewiſſen Wochentagen empfangen
Jl re Freunde dürfen ihnen Stühle Kleider Kakes Früchte oder
Tabak bringen doch nicht Geld oder geiſtige Getränke Da nur
wenige von ihnen keine freundſchaſtlichen Beziehungen
haben fühlen ſie ſich weder einſam noch vergeſſen
Jbre Koſt iſt nicht u und abwechſelungsreich aber ge
nügend und geſund ſie erhalten gekochtes Fleiſch Kartoffeln
Pickles Brot und Kaffee Nach Burenberichten zu urtheilen
müſſen unſere Gefangenen in der Umgegend von Prätorla gut
behandelt werden Es wird erzählt daß ſie lieber weniger

und mehr Mehlſpeiſen erhalten als ihnen ſonſt als
Soldaten lieb iſt denn in dem heißen Klima von Prätoria und
ohne jede Rebungsgelegenheiten kann ihnen eine mehr pflanzllche
Koſt nicht ſchaden Es iſt ihnen erlaubt Cricket und Fußball
zu ſpielen Wie ich die Burenführer kenne und ſie im Verlaufe
des Krieges beobachtet habe glaube ich daß ſie dieſen Krieg im
Geiſte der Civiliſation und der Menſchlichkeit durchführen
werden Sie haben ein zu feines Gefühl um unrecht zu handeln
auf Ambulanzen zu feuern oder die weiße Flagge zu miß
brauchen Gewiß giebt es Raufbolde auch unter den Buren
und die Diseiplin iſt nicht immer ſtark genug um Ans
ſchreitungen zu vermeiden in der Regel auch iſt der Bur der
beſſeren Klaſſe nicht beſonders ritterlich aber gutherzig und von
Magersfontein und anderswoher konnten unſere Soldaten
manchen Zug von Gutherzigkeit der Buren berichten Und es
iſt thatſächlich zu bezweifeln ob je in einem Kriege den Ver
wundeten gegenüber ſo viel Rückſicht auf beiden Seiten geübt
worden iſt Faſt beſtändig wurden die Verwundeten zu ihren
Truppentheilen zurückgeſandt und es iſt Thatſache daß von den
durch das moderne Gewehr Verwundeten 25 Proz nach zwei
Mongten zu ihrer Front zurückkeh ren kontnen Die gegenſeitige
Rückſichtnahme iſt auch durch die Außergewöhnlichkeit dieſes
Krieges geboten Wir kämpfen nicht gegen eine feindliche und
nebenbuhleriſche Nation die wir zu ſchwächen und zu zermalmen
wünſchen ſondern gegen einen mißleiteten politiſchen Ehrgelz
der eine beſtändige Gefahr für den Frieden Südafrikas und deſſen
Entwicklung war Die Leute die ſich heute gegenüberſtehen
ſind Brüder und Vettern mancher unſerer Mitbürger und werden
ſelbſt unſere Mitbürger wenn der Krieg vorüber iſt Dieſe
Zukunft müſſen wir im Auge behalten und alle unnöthigen
Schärfen vermelden Jede Freundlichkeit gegen verwundete
Buren im Felde jedes auch noch ſo kleine Zugeſtändniß an
unſern buriſchen Gefangenen erleichtert uns den Ausgleich und
macht die Bitterkeit des Raſſengegenſatzes vergeſſen der bisher
immer die Konflikte in Südafrika Lervorrief Jn den un
zufriedenen Gegenden der Kolonie ſollten ſich unſere Befebls
haber beſſer in die ſchwierige Stellung finden daß ſie in einem
feindlichen Lande ſind wo ſie indeß die Einwohner mit einer
Rückſicht die man Freunden ſchuldet behandeln müſſen Auſ
ſtändiſche verdienen eine ſchwere Beſtraſung aber bier iſt es
beſſer lieber mit einigen Bataillonen mehr den Krieg in der
angedeuteten Weiſe durchzuführen als den Raſſengegenſatz un
nöthig zu verſchärfen

abordnung an mich ſandten

fangenen Buren zu den

e

Provinpialnachrichten
Merſeburg 9 Febr Garniſon Das Merſeburger

Kreisblatt meldet Es llegt eine Kabinetsordre vor wonach
die Stadt Merſeburg ſobald die Huſaren Garniſon fort iſt ein
Bataillon Jnfanterie als Garniſon erhält Vorausſetzung
iſt daß die Stadt Merſeburg eine neue Kaſerne baut und Schieß
ſtände ſtellt

Merſeburg 8 Febr ſFrecher Bettler Kommt da jüngſt
in ein Reſtaurant am Roßmarkt ein Bettler und bittet unter Hinweis
auf ſeine Jnvalidität um eine kleine Gabe Den anweſenden Gäſten
kam der Burſche ſehr verdächtig vor und ein Fleiſchermeiſter unter
nahm es den angeblich verſtümmelten Arm des Fremden einer
näheren Unterſuchung zu unterziehen Dabei ſtellte ſich heraus
daß der Patron völlig gefunde Glieder hatte worauf unter deu
Halloh der Zeugen dieſes Vorganges die gewaltſame Hinans
beſörderung des frechen Bettlers erfolgte

b Thaldorf 8 Febr Unglück Beim Sireuen rChilifalpeter halte der Arbeiter Franz Heyde eine geringfügig
Verletzung des rechten Mittelfingers nicht begchtet Kurz dann

als mit den Engländern aber thellweiſe weil der Haß gegendie Engländer große und ich füge zu ungerechte Die eeten

e

ſtellte ſich bedeutendes Jucken an der Hand und Anſchwellung
ein ſo daß operativer Eingriff ſeitens des Kaſſenarztes ſowohl
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der Klinik nöthig wurde Der Zuſtand s ver
auch n g uleßt derart daß er nunmehr in der Klinikſnete Be iden erſehen iſt Er hinterläßt eine zahl
ſeſſie Im recht bed rängten Verhältniſſen Kreſſe Di

8 Febr Turnerei und Preſſe ePordhauſe ſnhe bitſere Klage darüber daß bei dem

d anturniage des Kyffhäuſergaues am 4 Februgr laut
ſehen ger Ankündigung Berichterſtatter für öffentliche Zeltungen

erſen worden Auch der gedruckte Jahresbericht des
enthielt die Mittheilung daß der Gau

r

geſchioſſe ſür 1699
8 Irelers 1899 in Sangerhauſen beſchloſſen habeGanver
mrnrath für öffentliche Tageblätter werden auf Gauturntagen
Reporle elaſſen Treffend bemerkt das Blatt zu dieſem ſonder
vicht eſchluſſe Uns ſcheint es nicht im Jntereſſe des Turnens
borene wenn ſolche Angelegenheiten im Geheimen behandelt
zu len Die Deutſche Turnerſchaft pflegt es jederzeit dankbar

wer kennen wenn die Tagespreſſe über ihre Verhandlungen
et und die deutſchen Turner haben es ſeit 1860 nicht mehr

ber ihre Kunſt hinter Mauern und Zännen im Geheimen zu
ünſeres Wiſſens weiſt man den Vertretern der Preſſe

pfledelen großen deutſchen Turnfeſten die beſten Plätze an Jn
de vurg wurde ihnen ſogar von der Stadt ein Ehrenmabl
De Nathbanſe gegeben und da will der aus vier Männern
n ebende Turnrath des Kyffhäuſergaus den Vertretern der

e den Zutritt zu ſeinen Sitzungen verbieten Wir
n dem nur beipflichten zumal wir abſolut nicht einſehen
en welche turneriſchen Angelegenheiten das Licht der

Sfenllichteit derart zu ſcheuen haben daß man über ſie
Wagen bei verſchloſſenen Thüren verhandelt

Erſurt 8 Febr e entſetzlichen Entſchluß
vaßte geſtern abend die Frau eines in der Moltkeſtraße

nenden Beamten in deſſen Abweſenbeit Die anſcheinend
Aſtestranke Frau begoß ihre Kleider mit Petroleum ſtellte ſich

n Strobbund und zündete dieſes an Bereits züngelten
v Flammen an der Unglücklichen empor da kehrte der Mann

i und erſtickte das Feuer Die Gerettete lächelte cynlſch
ind meinte demnächſt werde ſie ſich erhängen
0 Wittenberg 8 Febr ſHavarie Unterhalb Kleinwittenberg

z geſtern ſchon wieder ein mit 12,000 Centner Zucker be
dener Kahn der Vereinigten Elbe und Saaleſchiffer Steuer

mann Engel geſunken Von der Ladung des vorgeſtern ge
ſunkenen Kahnes hat nichts gerettet werden können Der geſtern
pernnglückte Kahn ſcheint anf einer Buhne aufgefahren zu ſein
Wenigſtens wurde bisher vergeblich verſucht den Kahn durch
zwei Dampfer flott zu machen Jeder dieſer Dampfer bekommt
für die Hilfeleiſtung pro Stunde 300 M Der Fleiſch
beſchauer Werner in Zahna hat geſtern und heute bei zwei
Schweinen Trichinen geſunden

Ordensverleſhungen Den Ober Telegraphen
Aſſiſtenten a D Sauer und Winter zu Halle wurde der
Königliche Kronenorden vierter Klaſſe ſowie dem Brliefträger a De
Friedrich Drufelmann zu Nordhauſen das Allgemeine Ehre
zeichen verliehen Den nachbenannten Perſonen iſt die Erlaubuſß
zur Anlegung der ihnen verliehenen nichtpreußziſchen Jnſignien
ertheilt des Komthurkreuzes zweiter Klaſſe des Herzoglich
fachſenerneſtiniſchen Hausordens dem Ober Regiernngsrath
Troſien Direktor des Provinzial Schulkollegiums in Magde
burg des Kaiſerlich ruſſiſchen St Stanislaus Ordens zweiter
Klaſſe mit dem Stern dem ordentlichen Profeſſor in der philo
ſophiſchen Fakultät der Univerſität Halle Wittenberg Geheimen
Ober Regierungsrath Dr Kühn in Halle

Erledigte Stellen für Milttäranwärter im Bezörk des
V Armeecorps 1 April 1900 Die Amtsorte werden bei der Ein
teruſung beſtimmt Kalſerl CherPoſtdirektion in Magdeburg eine größere An
zahi Poſtſchaffner und Briefträger zunächſt auf dreimenatige Kündigung 900 M
Gehalt und Wohnungsgeidzuſchuß nach Tarif Gehalt ſteigt dis 1500 M
J üpru 1900 Die Amtsorte werden dei der Eindernfung beſtimmt Kaiſerl

Her Poſidireition in Magdeburg eine größere Anzahl Landbrieſträger zunächſt
auf drenmnonatige Künd gung 700 M Gehalt und Wohnungegeldzuſchnß nach
Xaxiſ Gehalt ſteigt bis 1000 M 1 April 1900 Giebichenſte in Amts
und GemeindeVorſtand 2 Polizelſergeanten für den Naghtdienſt nicht über
S Jahre alt auf Kündigung während der Probezeit je 1000 von der

wen Anſtellung ad je 1100 ſteigend nach je 3 Jahren unter Anrechnung
den Prodedlenſtes um M bis zum Höchſtbetrage von 1600 außerdem
75 M Kleidergelder pro Jahr die Stellen find penſionsberechtigt 2 März
1900 Halle Saale Pollzeiverwaltung 2 Poltzelſergeanten Veſitz des Civil
verforgungsſcheins oder eine Peilitärdienſtzeit von mindeſtens acht Jabren auf
Ledenfzeit 1300 M Aufangsgehalt Lieferung von Uniformſtücken nach erfolgter

e etwaige Militärpenſion wird weiter gezahlt Eehalt ſelig von 3 zu
ren um 50 M dis auf 1600 die Stellen ſind penſlonsberechtigt und

Wird den Militär Auwärtern die Militärdienſtzeit bel der Penſtonirung voll an
gerechnet dem Geſuche ſind beizufügen ein ſelbſigeſchriebener Lebenslauf ein
KreiäphyſitatsAtteſt über die körperliche Fählg keit für den Polizei Exekutivdienſt

Ewilverlorgungsſchein und Militärpaß Atteſte Uber die Führung Geſuche ohue
iere dleiden undeantwortet 15 Februar 1900 Hal le Saale Polizei

derwaltung Pollzeiſergeant wie vorher 1 April 1900 Halle Saale
Voligelverwaltung Polizeiſergeant wie vorher 1 April 1500 Lichten
du rg Kreis Torgau Königl Strafanſtalt Aufſeher nicht unter 25 Jahren und
nicht über 35 Jahre n v dreimonotige Kündigung nach fünf Jahren
Wwent auf Lehenszeit 900 M und 90 M Mietheentſchädigung oder freie
Dienſtwohnung außerde m beziehen elf Zwölftel aller Aufſeher Stellenzulagen im
Betrage von 100 180 M jährlich Aufrücken im Gehalt bis 1500 M neben
Riethsentſchädigung oder freier Wohnung und Stellenzulagen im Betrage von
100 jährlich die Stelle iſt penſionsberechtigt 1 April 1990
Magdedurg ſtädtiſche Berufsfeuerwehr Feldwebel muß Zimmermann oder
Raurer ſein auf 22 Anfangsgehalt 1600 ſteigend bis zu 2400 M
de freier Wohnung und Kleidung die Stelle iſt penſion berechtigt 1 Mai
18900 Niederſchinon Kaiſerl Poſtagentur Landbrieſträger zunächſt auf drei
onatige Kündigung 760 Meldungen verſorgungsberechtigter Perſonen ſind
en die Kaiſerl Ober Poſtdirekt lon in Halle Saale zu richten 1 Februar
1900 Nordhauſen Amtsgericht Kanzleigehilfe auf Kündigung 10 P
r jede gelleferte Seite Schreidardeit nach Ermeſſen der Anſtellungsbehörde

TPJ

Weimar 8 Febr Bismarckthurm Der hieſige
Zwelgverein des Thüringe rwald Vereins ſilſtete die von ihm
für einen Ausſichtsthurm geſammelten Gelder in Höhe von 5000
Mark dem Ausſchuß für die Crbaunng eines Bismarck Ehren

hurms auf dem Eitersberg behielt ſich aber die Zurückziehung
t bin vor weun dleſer Thurm nicht auf dem Eltersberg

vird

Saalfeld 8 Febr S onderbare Geiſter Gegendie Herabſetzung der Gemei ndeumlagen von 170 auf 150 Prozent
wenden ſich die hleſigen Sozialdemokraten

Gera 8 Febr Elne heitere Seene ſpielte ſich
geſtern gegen Abend in der Leſpziger Straße ab Ein Bauer
aus der Umgegend hatte für ſeinen etwa 18 Jahre alten Sohn
ein Fahrrad gekauft das der Jüngling vom Lande gleich be
eiosn ſollte Der Vater hielt das Stahlroß an der Lenkſtange
er Sohn ſetzte ſich auf das Rad und nun ging dlie Fahrt los

Der Vater aber mochte wohl das Rad zu frühzeitig iosgeloſſen
aben denn plötzlich lag der Vater unler dem Rade und der
ohn oben drauf Die Folge davon waren eine Anzahl zer

e hener Speichen und ſonſtige Beſchädigungen des Rades das
ofort wieder zum Verkäufer zur Reparatur gebracht wurde

S Hildburghauſen 8 Febr Verunglückt Jn der
chneidemühle zu Fehrenbach wurde der 21ljährige Dielen
neider R Müller von einem durch die Kreisſäge getrenntey

zurückprallenden Holzklotz dermaßen an den Unlerlelb getroſſen

ab er am anderer age un chibaren Süorben iſt ren Tage unter furchtbaren Schmerzen ver

Ein 2tba 9 Febr Freche Jugend Deſerteure
onſcheinend 12jähriger Schuljunge der auf dem Straßen
e ſtehend eifrig nach anderen Jungen mit Schneebällen

n ohne den heranſohrenden Wagen troh Länten des Führers
V emnerken würde von einem älteren Mann mit eigener

ensgefohr etwas unſanft von dem Geleiſe geſchoben Als
gut dafür erhielt der Mann von dieſem Rongen die barſche

wi malltiöſe Zurechtweiſung daß dies nicht wothwendig ge

en wäre Als der Mannund ihn gar nichts anginge ür3 Frechhelt dem Jungen ein Ohrfeige applizirte wurde er
mit den gemeſſen Schſmpfreden üderſchüttet und zog

Kkepfſchüttelnd weiter Geſtern abend ſollte ein Soldat vom
bieſgen Truppenthetl welcher vor einigen Tagen von hier ent f
wichen ar von zwei Bauern aus Gamſtädt hier wieder ein
geſiefert werden in der Nähe der Kaſerne entſprang jedoch der
Deſerteur wieder und flüchtele in einen Garten wurde aber
nach dem Goth Tagebl von beiden Männern wieder eingeholt
und in die Kaſerne geliefert

Jlmenan 8 Febr Erſchofſen n Stützerbachhat ſich der praktiſche Arzt Dr Karl d erſchoſſen An
demſelben Tage erhielt die hieſige Zeitung Henne einen Beief
folgenden Jnhalts Folgendes nehmen Sie bitte in Jhre
Zeitung auf Am Februar abends 10 Uhr erſchoß ſich in
ſeiner Wohnung der praktiſche Arzt Dr med Karl Endlich in
Stützerbach Motiv zur That iſt ünbekannt Dieſer Brief war
von Dr Endlich ſelbſt geſchrieben Es ſoll ein amerikaniſches
Duell 7 vorliegen

Blankenburg 8 Rurkt Die geſtrige Generalverſammlung des hleſigen Harzklub Zweigvereins er
gab folgendes Die Einnahme im verfloſſenen Jahre betrug 2387 96
Mark die Ausgabe 2027 26 ſo daß ein Beſtand von 360 70 M
verblieb Die Thurmbaukaſſe vereinnahmte 2842 52 M und ver
ausgabte 2651 47 ſo daß ſich ein Vortrag von 191 05 M
ergiebt Der Reſt von 35 Antheilſcheinen à 10 M 350
ſoll aus dem Ueberſchuſſe beider Kaſſen gedeckt werden Nachdem
ſomit die Banuſchulden der Kaiſerwarkte getilgt worden ſind
werden beide Kaſſen zu einer Kaſſe wieder vereinigt werden
Bei der Neuwahl des Geſammtvorſtandes wurden die bisherigen
Mitglieder durch Zuruf wiedergewählt Die 30 km Länge um
faſſenden vom Zweigverein angelegten Fußwege in der Um
gegend Blankenburgs ſollen ſämmtlich ſoweit es erforderlich iſt
ausgebeſſert der ſtelle Weg am Knorrenberge ſoll verlegt und
der an der Harzbahn entlang nach der Baſt führende Feldweg
mit einem feſten Fußwege hergeſtellt werden

Cöthen 8 Febr Wilddiebe Auszeichnung
Geſtern beobachtete der Verwalter des Merziener Gutes auf
der Feldmark zwiſchen Merzien und Klepzig mehrere verdächtige
Geſtalten in welchen er ſofort Wilddiebe vermuthete die ſchon
ſeit geraumer Zeit die dortige Gegend unſicher machen Er
begab ſich ſofort nach Cöthen um voltzeiliche Hilfe zur Feſt
nahme der Verdächtigen zu requiriren Zwei Beamte poſtirten
ſich darauſhin in der Nähe von Oſtercöthen wo auch bald drei
Perſonen auftauchten welche der Verwalter als die von ihm
beobachteten bezeichnete Es waren die Arbeiter Bahn Thiele
und Reinbothe welche ſämmtlich als Wilderer ſchon längſt be
kannt ſind Eine ſofort vorgenommene Unterſuchung förderte
eine zerlegte Stochflinte Münition und ein erbeuntetes
Kaninchen zu Tage Angeſichts dieſer Beweisſtücke gaben die
Wilderer ihr anſängliches Leugnen auf und folgten den Beamten

Beim Löſchen des am 14 v M in dem Gehöfte des Koſſathen
Wilhelm Werner in Crüchern ausgehrochenen Feuers hatten
ſich der Dreſcher Julius Kunze der Kutſcher Friedrich
Rudolph der Fabrikarbeiter Karl Pannier und der
Dreſcher Friedrich Lange ſämmtlich aus Crüchern durch ihr
thatkräftiges Eingreifen ausgezeichnet Auf Antrag der herzog
lichen Kreisdirektion Cöthen iſt nun den Genannten ſeitens der
Direktion der Landesbrandkaſſe eine Belohnung bewilligt

worden

8 Leipzig 8 Febr Theilung der Gerichtsbezirke
Kinder Krankenhaus Gegen die Flotten

vorlage Um der im Landtage durch die königl Regierung
beantragten Zerſplitterung der hieſigen Land und Amtsgerichte
wirkſam begegnen zu können haben Rath und Stadtverordnete
die Abſendung einer Petition beſchloſſen in der dem Juſtiz
miniſterium ſowohl an der Arndt und Moltkeſtraße ſtädtiſches
Areal zum Neubau geboten als auch die Aufmerkſamkeit
auf unmittelbar in der Nähe des Amtsgerichts liegende Er
werbungsgelegenheit gelenkt wird ja die Stadt erklärt ſich
ſogar bereit ihr Polizeigebäude an der Wächterſtraße dem
Staate zu verkaufen damit die beabſichtigte Trennung unter
bleibt Das letztere wäre die glücklichſte Löſung Der durch
die Stadt an das Kinderkrankenhaus zu leiſtende jährliche Bei
trag wird von 30,000 auf 40,000 M erhöht Jn drei von
zuſammen etwa 4000 Perſonen beſuchten Verſammlungen wurde
gegen die Flottenvorlage Stellung genommen

Grofſzſchöngan 8 Febr Der verhaftete amtsentſetzte
Trichinenbeſchauer Fleiſcher Neumann II der bekannt
lich das Fleiſch unterſucht hatte nach deſſen Genuß 50 Perſonen
eine tödtlich erkrankten und gegen den hier große Erbitterung
herrſcht wird wegen fahrläſſiger Tödtung und Uebertretung des
Nahrungsmittelgeſetzes angeklagt werden Wie oberflächlich und
mit welcher Nichtachtung der Geſetze N ſein Amt verſehen hat
geht ſchon daraus hervor daß er an einem Tage vor Weih
nachten 17 Schweine unterſucht hat während das Geſetz als
höchſte Zahl der an einem Tage zu unterſuchenden Schweine
10 Stück zuläßt

Meißen 8 Febr Ein Wurſteſſen vollzog ſich hier
das zwar dem Spender viel Spaß aber den eifrigen Eſſern
manche trübe Nachgedanken gebracht hat Bei einem in ein
Reſtaurant eintretenden Gaſte bemerkten ſeine luſtigen Freunde
daß ſeine Rocktaſche eine reſpektable Wurſt berge Als nun der
neue Gaſt auf einige Augenblicke das Zimmer verließ hatten die
Freunde nichts Beſſeres zu thun als die Wurſt der Rocktaſche
zu entnehmen und mit möglichſter Schnelligkeit hinunter

W Bei ſeiner Rückkehr entdeckte der Eigenthümer der
urſt daß dieſe in ſeiner Taſche fehlte worauf er trocken be

merkte Nun was iſt denn das ich hatte doch für meinen
Hund eine Pferdewurſt gekauft und in die Taſche geſteckt
Kaum hatte er das Wort Pferdewurſt heraus ſo ſpraugen
auch ſchon zwei mit der Hand vor dem Mund von d en
auf und ſtürzten im Eilſchritt hinaus und die anderen die Ab
gebärteteren beſtellten ſich ſchnell jeder einen Cognac Der
Wurſtſpender ging heimtückiſch lachend davon

Vermiſchtes
Eine eigenthümliche Goldklumpengeſchichte beſchäftigt

ſeit einigen Tagen die Kriminalpolizei von Spandau Char
lottenburg und Berlin Am Sonnabend erſchien in dem Laden
des Uhrmachers Fielitz Potsdamerſtraße in Spandan eine etwa
35jährige als Markthändlerin gekleidete Frau und fragte ob
der Uhrmacher ein Stück altes Gold kaufen wollte Dabei zeigte
ſie einen kleinen Goldklumpen vor der unregelmäßige Form
hatte und an verſchiedenen Stellen ſchwarz war Dem Uhr
macher der den Werth des Stückes ſogleich erkannte kam die
Sache verdächtig vor um die Fremde zu weiteren Aeußerungen
zu veranlaſſen bot er ihr einen r re geringen Be
trag worüber die Frau ſehr entrüſtet wurde ſie erklärte das
ſei echtes Gold woraus Zwanzigmiarkſtücke gemacht würden
Auf die Frage wo ſie das Gold her habe erwiderte ſie das
habe ihr Schwager eingeſchmolzen Der Uhrmacher ſchloß den
Kauf nicht ah ſondern benachrichtigte nachdem die Frau ſich
entſernt die Kriminalpolizei die nun ſogleich unter den auf dem
Wochenmarkt befindlichen Handelsleuten Nachforſchungen an
ſtellte Mit Hilfe des Uhrmachers wurde die Frau bald er
mittelt ſie befand ſich mit einem Manne bei einer Wurſtbude
die ihr Eigenthum war Beide wurden ſogleich feſtgenommen
und bei ihrer Unkerſuchung wurden im Beſitz des Mannes noc
ein paar ähnliche Goldklu,ipen offenbar eingeſchmolzene Gold
barren vorgefunden Es wurde auch feſtgeſtellt daß der Mann
Händler Rudolf Schenk aus Chaxlottenburg ſchon ſeit Jahren
mit der Frau die ſeine Schweſter iſt den Wochenmarkt mit
einer Wurſtverkaufsbude deſucht Der Mann wurde verhaftet
und befindet ſich in nterſuchungshaft Ueber die Herkunſt der

Goldklumpen hat er unbefriedigende Angaben gemacht ſie
ſollen von dem Schwager herrühren Die Spandauer Polizei
melde z den Vorfall ofort telephoniſch nach Charlottenburg

Sitzen

vor enonimen wobei gleichfalls elngeſchmolzenes Gold vorunden wurde l iſt auch dle 8 weſter Schent s
verhaftet worden er Schwager der das Gold eingeſchmolzen
haben ſoll wohnt in BerlinSpandauer Sachberſtändige ſenden
daß das Gold aus der königlichen Münze herrühre Wie man
dem B noch mittheilt war ber verhaftete Rudolf Schenk
Arbelter in der königlichen Münze vor kurzem erlitt er einen
Betriebsunfall und blieb deshalb als Patient der Arbeit fern
während ſeiner Krankheit unterſtützte er ſeine Schweſter in
ihrem Handelsgeſchäft und beauftragte ſie mit dem Verkauf des
Goldes Dieſes hat er wie feſtgeſtellt worden aus der Lönig
lichen Münze in Berlin entwendet es ſind Goldabfälle die er
ſich rechtswidrig angeeignet hat Mitſchuldige ſcheint er nicht
zu haben

JnDie unterbrochene Vorleſung der Litterariſchen
Geſellſchaft zu München debutirte am Dienstag abend Raſch a rd
Dehmel als Vorleſer vor dem dortigen Publikum Es war
wohl wie man der Fkf Ztg berichtet etwas zu viel von der
Faſchingsſtimmung durch die Thürritzen mit in den Saal ge
drungen denn die Zuhörer die von Anfang an wenig Luſt
zeigten ſich für de ſubjektiven Fineſſen der Dehmel ſchen
Vortragsart zu erwärmen brachen bei Alfred Mombert s
Stimmen aus der Schöpfung der vorletzten Programm

nummer einem freien Rhythmus von apartem Tiefſſinn in ein
offenes Halloh aus Dehmel klappte ſein Buch zu verließ den
Saal und weigerte ſich weiter zu leſen er ſei vom Publikum
beleidigt worden Ein Herr kletterte auf die Tribüne und
forderte Berndigung des Programms ſonſt ſei das Publikum
beleidigt Schließlich brachte der Geſchäftsführer der Litte
rariſchen Geſellſchaft das in zwel feindliche Lager zerfallene
Publikum durch die Erklärung Herr Dehmel leſe auf keinen
Fall weiter und bezweifle die Möglichkeit mit polizeilicher
Aſſiſtenz zum Pult zurückgeführt zu werden zum langſamen Ver
laſſen des Saales

Zu dem Morde auf dem Maskenballe in Kiel über
den wir bereits näheres mittheilten wird heute weiter gemeldet
daß der wegen Verdachts verhaftete Apothekergehilfe wahr
ſcheinlich nicht der Thäter iſt da bisher nicht nachgewieſen
werden konnte daß er in der fraglichen Nacht ſeine Wohnung
verlaſſen hat Thatſache iſt daß er ſich am Sonnabend abend
10 Uhr nach Beendigung des Tagesdienſtes in ſein im oberen
Stockwerk der Apotheke belegenes Schlafgemach begeben hat
Er hatte den Nachtdienſt Ein heimliches Entfernen aus dem
Hauſe ſoll mit ziemlichen Schwierigkeiten verknüpft ſein Für
den Verhafteten ſpricht auch der Umſtand daß er ruhig ſchlafend
in ſeiner Wohnung angetroffen wurde Er bbeeibt nach wie vor
bei ſeiner Behauptung daß er in keiner Weiſe an dem Morde
betheiligt ſei Von ſeinem Brotherrn ſeinen Kollegen Bekannten
und Hausbewohnern wird ihm nur Gutes nachgeſagt Sein
Antrag auf Haftentlaſſung iſt abgelehnt worden Der Vater
des Verhafteten Profeſſor Pflüger aus Ulm iſt in Kiel ein
getroffen Die gerichtliche Leichenſchau des ermordeten Fräulein
Strich ergab daß der Schußkanal von links ziemlich ſtell au
nähernd ſenkrecht nach der Wirbelfäule zu geht und das Geſchoß
eine ſechs Millimeter große Teſchinkugel iſt Der Tod iſt durch
den Schuß ins Herz und die dadurch veranlaßte Verblutung er
folgt Neuerdings lenkte ſich der Verdacht auf einen Maurer
der die älteree Schweſter der ermordeten S kannte von ihr
aber auf ſeine Bewerbungen einen abſchlägigen brieflichen Be
ſcheid erhalten hat Er iſt bereits verhaftet Jn ſeiner Woh
nung wurde ein Teſchin vorgefunden und beſchlagnahmt

Von einer neuen Schieſzaffäre auf einen Maskenbalß
berichtet man aus München Am Dienstag abend veranſtaltete
ein dortiger Schützenklub eiwMägskenfeſt bei dem der eine Theil
der Mitglieder Engländer der andere Buren vorſtellten Beim
Eintritt der Engländer feuerten die fingirten Vorpoſten der
Buren mit vermeintlich ungeladenem Gewehr Schüſſe auf die
eindringenden Engländer ab Unmittekbar nach dem letzten Schuß
fühlten ſich zwei Theilnehmer getroffen während den einen das
Geſchoß am Knie geſtreift hatte drang dem zweiten die Kuge
auf der Rückſeite des Knies ein durchbohrte den Unterfchenkel
und kam an der Vorderſeite wieder zum Vorſchein

Die Jnfluenza herrſcht ſeit einigen Wochen in ganz Ober
und Mittelktalien in ſtarkem Umfange Jn mehreren Städten
Piemonts mußten die Schulen vorübergehend geſchloſſen werden
doch tritt die Krankheit die ihren Höhepunkt gegenwärtig über
ſchritten zu haben ſcheint überall in milder Form auf

Ein Miniſterdnell Nach Mitthellungen aus Liſſabon
hat zwiſchen dem Juſtizminiſter Dr Alpoin und dem oppso
ſitlonellen Deputirten Andrade in der Nähe der portugieſi
ſchen Hauptſtadt ein Piſtolenduell ſtattgefunden Die Zwei
kämpfer blieben unverletzt Die Urſache des Duells waren
heftige perſönliche Ausfälle die der Abgeordnete in ſeiner par
lamentariſchen Jungfernrede gegen den Miniſter machte und
auf die letzterer in ſcharfer Weiſe entgegnete

Unglücksfälle und Verbrechen Auf Station Küpper
der Bahnſtrecke reyſtadt wurde der Halteſtellenvor
ſteher Hering von einem Perſonenzuge überfahren und getödtet
Der Leichnam iſt ſchrecklich verſtümmelt Die Tragödin der
Stuttgarter Hofbühne Eleonore Wahlmann ſtürzte ſich in
einem Anfallke von Geiſtesſtörung unterhalb Cannſtatts in den
Neckar Sie wurde noch lebend herausgezogen und in eine
Ketanſtalt bei Eßlingen gebracht Der Generalkonſul für
Chile Ad Joh Schwartz iſt plötzlich aus Hamburg ge
flüchtet Flnanzlelle Schwierlgkeſteft in denen ſich Schwartz
ſchon ſeit längerer Zeit befindet veranlaßten ſeine plötzliche
Abreiſe Der Fall ruft großes Aufſehen hervor Nach einer
Meldung aus Budapeſt ſteht ſeit Mittwoch der Nona
chacht in Reſchitza in Flammen Es heißt daß aus

ſtändige Arbeiter ihn angezündet haben doch fehlt noch jeder
Beweis hierfür

Perſonaluachrichten Dem Prediger Röſtel in Perleberg
der am 5 Februar ſein 102 Lebensjahr vollendete ging im
Auftrage des Kaiſers ein Gratnlations Telegramm des Geh
Kabinetsraths v Lucanus zu Der Kaiſer ließ Herrn Röſtel zu
dieſem ſeltenen Jubeltage Glück und Segen wünſchen und über
ſandte als Geſchenk ein Erzeugniß der königl Porzellan
manufaktur eine koſibare Taſſe mit dem Bildniß des
Kaiſers Nach einem Telegramm aus New York iſt
der berühmte Schachſpieler Steinitz ernſtlich geiſteskrank
geworden er am Mittwoch in Paris verſtorbene Baron Adolf v Rothſchild ein Bruder des Frank
ſurter Freiherrn Wilhelm v Rothſchild iſt 77 Jahre alt ge
worden Bis zur Auflöſung des neapolitaniſchen Zweigbauſes

C M v Rothſchild in den 1860er Jahren ſtand Baron Adolf
dieſem Unternehmen vor dann ſiedelte er ſich in Paris an wo
er bis zu ſeinem Lebensende blieb Jm Sommer bewohnte er
zumeiſt ſein Schloß Prégny am Genfer See Er binterläßt
reiche Kunſtſammlungen Die auch in Deutſchland bekannt ge
wordene ruſſiſche Schauſpielerin Frau Maria Sſawina
feierte am 31 Januar ihr 25jähriges Jubiläum als Hoſſchau
Bee Frau Sſawina erfreut ſich in Petersburg der größten

eliebtheit Daß es dort Theaterenthuſtaſten giebt die nicht
nur den von der Künſtlerin zu ihrem Benefiz feſtgeſetzten Preis
von 140 Rubel für eine Loge ſondern den Billetaufkänufern
ſogar das Doppelte gezahlt haben daß ein Parkettplatz 75 Rubel

h koſtete und das große Marientheater trotzdem völlig ausverkauft
war illuſtrirt die Jubiläumsfeier wohl zur Genüge

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
Jür das Fenilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
ind Lokales Wilhelm Meyer für Handel und Vertehr
Hermann Bach für den Anzeigentheil Walther König
ſämmtlich in Halle S Druck und Verlag von Otto Hendel

ohnung Schenk s eine Durchſuchungnnd dort wurde in der in Halle S
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I Woche
hat jetzt mehr als

300,000
zahlende Abonnenten

Das ist ein Erfolg wie noch keiner auf dem
Gebiete des deutschen Zeitungs und Zeikf
schriffenwesens jemals zu verzeichnen War

August Schervl

Abonnements und Finzelverkauf durch Eugen Kaempffe Buchhandlang Geiststr 64 Deke Neumarktstr
Hauptvertriebsstelle der Woche Halle a S

Suscription auf VII 1500 000 4 ige
mündelſichere bis 1906 unkündbare Obligationen der

Herzogl Sächſ Meining Landes Credit Anftalt
Auf die à 160,5065 zur Zeichnung gelangenden Obligationen nehmen wir Anmeldungen bis 12 er

koſteufrei entgegen

Hrust Haassengier Co Bankgeschüft

Flartinsberg 9

Jenliues Becken Bankgeschäft
empfiehlt ſeine Dienſte für alle Zweige des BVankgeſchäfts

An und Verkauf von Werthpapieren
Annahme von Geldeinlagen zur Verzinſung auf Devoſitenbücher Checkverkehr

Verwaltung und Anfbewahrnng von Werthpapieren Beleihung von
Werthpapieren Vermiethung einzelner Fächer in der nenen diebes und

fenerſicheren Stahlkammer für jährlich M 10

Tulüuus Becker Bankgeschäft Martinsberg 9
Fernsprecher 453

Zeichnungen anf

Mark 1500 000 Heininger Iandes Credit Obligationen
nunkündbar bis 1906

mündelſicher im ganzen Deutſchen Reiche
zum Courſe von I00 i nehmen entgegen imd vermitteln ſpeſenfrei

Peckolt ERaaICC Bankgeschäft Halle a Obere Leipz St 66
Zeichunngen anf

Auleiho der Dentschen GesellI 10,000 000 n rgek c zu Frankfurt a N
zum Courſe von 100 nehmen entgegen und vermilteln ſpeſenfrei
Irerkdolt Rad e Bankgeschüäfſt Halle I J Obere Leipziger Str 66

c

Anchener Bombban Glelälotterie
Ganzes Loos 10 halbes 5 Mk Viertel 2,50 MZiehnng s Alürz Grösster Gewinn ev 500 000 Mk bnar

Stettiner Pferde Lotterie
L oose a l Zieh 15 Mai Hauptgewinne 7 bespannte Panipagen

Königsberger Pferde LotterieLoose à 1 Mk Zieh 23 Mai Hauptgewinne 10 bespannPorto und Liste 30 Pfg en tergnipagen

1 zneh u KunsthandlSchroedel Simon ürichtr 10

2 nalurgelren vollne ſtändig brauchbar
2 ſchmerzlos

RNeparalnren und Umarbeitungen

ſofort a p3 chnerzlos ohneZahnziehen allgem Beläubung
lomben Gold Silber Emaille

Dr chir dent Netz prom Amerika
Geiſtſtr 21 Anf Namenn 21 achten

Hansſchlachten nimmt an
Mansfelder Str 47 3 Et

Anfertigung feiner Damen
Garderobe

Fritz Renterſtraße 6 I

Zeichnungen zu den am Dienstagden 13 Febr
ſtattfindenden Subſcriplionen auf

17 4 Herzogl Sachſen Meiningiſche LandesMk 1500 000 Ereditanſtalt Schuldverſchreibungen mün
delſicher im ganzen Deutſchen Reiche um
kündbar und unverloosbar bis 1906 zum
Conrſe von 100 5

412 Allgemeine Lokal und StraßeMk 10 000 00 babn Anleihe raßen
unkündbar bis 1908

zum Conrfſe von 101 b nehmen
tkoftenfrei entgegen

D H Apelt Sohn
Bauk Geſchäft

Geldäsehraul c
Schrauk billig zu verkaufen
Speditenr Mann Halle Ankerſtr 3

Aüctionen
Zwangs Verſteigerung

Sonnabend den 10 Febrnar cr
Vormittags von 9 Uhr ab verſteigere
ich Geiſtſtraße 39 hier

Bestens besorgt und
S

W Folkmar Patentanwalt
BRerlin Aloikenmarkt
Hamburg Köln GünstBoding 144ühr Erfahrung 2 Trumeanx Verticolvs SophasJede Auskunft Kostenfrei Fleiderſekretäre verſch Tiſche
Filiale Halle Ankerstrasse 14 Waſchtiſche Nähtiſche Regu

latenure Weckuhren Lampen
verſch Service 1 Jnſtrumenten
ſchrank 1 ſchwarze Sänle I Geb
rock Anzug 1 Sack mit Leim
J piſtein ca 30 Fäſſer beziv
tiſten mit verſchiedenen trockenen

Farben 2 Blechflaſchen mit Ter
ventin n verſch Lack n a S m
öffentlich meiſtbietend gegen Bagarzabl

Ficke Gerichtsvollzieher
Halle a/S

Sonnabend den 10 d Mts Vorm
10 Uhr verſteigere ich im freiwilligen
Auftrage Geiſtſtraße 39

1 kleines Arbeilspferd mit Geſchirr
1 Preſchwagen u div Möbel

Bngzel Gerichtsvollzieher
Sonnabend den 10 ds Vorm 11 Ubr

verſteigere ich Geiſtſtraße 39 hier
zwangsweiſe

Von See San eLal Sophas Kommoden Stühle SpiegelA Krantz Nachf 3 Gewehre 2 Piſtolen 14 Bände
r Steinstrasse 11 Meyer s Lexicon 3 Kleiderhalter eHirsech Gerichtsvollzieher

III
Sonnabend den 10 Febrnar er Nachmittags 2 KHhr verſteigere ich

gegen Kaſſe Pändelſtr 22 hier im Auftrage des Konkursverwallers auf
Manxermeiſter Köhler ſchen Konkursmaſſe gebörige

2 gute Arbeitspferde event auch als Kutſchpferde geeignet
1 gnt erbaltene Kutſche VierſiCer 2 Leiter und m Laugbolwe en
3 Kutſch und 2 Arbeitsgeſchirre 4 alte Räder div Pferdedegen

etten 2 Schellengelänte 1 Geſchirrbock 1 compl Knutſcher
Livrée in d m Unwel Gerichtsvollzieher

Mit 2 Beiblätkern

Damen friſirt n nſeher
Fr Gebhardt Jakobſtr 49 part

h

Gegen Husten
sind vorzüglich

Allthee Bonbon
BiustBonbon

1 Prd 80 Pfg
Maolt Forrrés

4 P 1,20 K
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